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nur 8 Tage vorher. Der Sekretär, Herr Dr. Hablützel, er-
klärte, es Hege kein Grund vor, meinem Ansuchen nicht
zu entsprechen, vorausgesetzt, die Mehrzahl der Aussteller
sei meiner Ansicht.

Hans Emmenegger.

CENTRALKOMITEE.

In ihrer Sitzung vom 24. September 1903 hat die Neuen-

burger Sektion als zum Centraikomitee gehörend ernannt:

Herrn Paul Bouvier, Architekt in Neuenburg,
Vizepräsident,

Herrn Gustave Citable, Architekt in Neuenburg,
Schatzmeister,

Herrn William Röthlisberger, Maler in Neuenburg,
Sekretär,

Herrn Pierre Godet, Maler in Neuenburg,
Untersekretär.

Die Pariser Sektion richtet nachstehenden Brief an uns,
welchem fünf Stimmzettel beigefügt sind. Da die Eröffnung
der Abstimmung durch das Centraikomitee in Genf vorge-
nommen worden ist, so können diese zu spät eintreffenden

Stimmzettel, wenngleich alle auf den Namen des gewähl-
ten Kandidaten lautend, nicht gezählt werden, doch wer-
den wir die beigefügte Mitteilung abdrucken.

Paris, den 8. September 1903.

162, Boulevard Montparnasse.

Herrn Gustave Jeanneret, Centraipräsident der

Schweizer Maler- und Bildhauergesellschaft.

Herr Präsident und lieber Kollege

Die Nummer der « Schweizer Kunst », welche das Er-

gebnis der Wahl des Centraipräsidenten gibt, sagt, die Pa-

riser Sektion habe sich « zurückgehalten ». Ich schicke Ihnen

beifolgend die Stimmzettel, welche ich im letzten Augen-
blick erhalten habe. Sie werden beweisen, dass sich die Pa-

riser Sektion nicht zurückgehalten hat, sondern dass die

Umstände, welche namentlich von der Jahreszeit herrühren,
mich gehindert haben, sie zur Zeit zukommen zu lassen.

In der Tat habe ich erst bei meiner Rückkehr hierher

am 4. September die JulLAugustnummerzur Hand bekom-

men, welche die Art der Wahl erklärt und das Datum der

Eröffnung (31. August) angibt.
Ich wusste daher zur rechten Zeit nicht, was ich zu tun

hatte.

Dies beweist wiederum, dass für uns, Mitglieder einer
Sektion im Auslande, die Abstimmung im Sommer beinahe

unmöglich ist, da viele verreist sind.
Die vier beiliegenden Stimmzettel vergegenwärtigen

die Gesamtzahl unserer im August in Paris anwesenden

Sektionsmitgliedér. (Was meinen eigenen Stimmzettel be-

trifft, welchen ich nach der Hand beifügte, so ist er nur den
andern beigelegt, um anzugeben, welches meine Abstim-

mung gewesen wäre.)
Es ist also wahrscheinlich, dass zu günstigeren Zeitverhält-

nissen die Pariser Sektion grösseren und angelegentlicheren
Anteil an der Abstimmung vom 31. August genommen
haben würde. Ich bin der Ansicht, es werde nützlich sein,
vorzuschlagen, dass die Abstimmung für die Centralpräsi-
dentur nicht mehf im Sommer, sondern zum Beispiel im
Oktober stattfinde. Dies würde keine Hindernisse darbieten
und es ist viel logischer, dass der gewählte Augenblick der-

jenige sei, in dem die Sektionen wirklich zusammenkom-
men können.

Auch hoffe ich, dass uns die Mitteilungen des Central-
komitees künftig mit mehr Pünktlichkeit zugehen werden,
denn bis jetzt zeugten sie gewöhnlich von einer entmuti-
gënden Unregelmässigkeit. Zu mehreren Malen hat die Pa-

riser Sektion, da sie zu spät benachrichtigt worden war, an

gewissen Abstimmungen und Wettbewerben nicht teilneh-
men können.

Sehr erfreut, dass die Stimmenmehrheit auf Ihren Namen
gefallen ist, sende ich Ihnen als Präsident der Pariser Sek-

tion und im Namen der Mitglieder der Sektion meine auf-

richtigsten Glückwünsche.
Empfangen Sie, Herr Präsident und lieber Kollege, die

Versicherung meiner herzlichsten Gefühle.

Evert van Muyden,

Präsident der Pariser Sektion der Schweizer
Maler und Bildhauer.

AUSLAND.

Die ZifAgTß/>fo?z be-

werkstelligt für nächstes Jahr eine internationale lithogra-
phische Ausstellung. Diese Ausstellung wird im April im
«Petit-Palais» stattfinden.

DIE INTERNATIONALE KüNST- UND GARTENBAUAUSSTELLUNG

in Düsseldorf 1904.

Düsseldorf entwirft das Projekt, inmitten der fruchtbar-
sten Provinzen der preussischen Monarchie, mitten in
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